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Gemeinde:

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

Kreis:

] Allgemeiner Wahlbezirk
[ Sonderwahlbezirk
1 Wahlbezirk mit beweglichem Wahlvorstand

Land:

Diese Wahlniederschrift ist vollstandig aus-

Wahlbezirk-Nummer:
(Name oder Nummer)

zuflllen und bei Punkt 5.6 von allen Mitglie-
dern des Wahlvorstandes zu unterschreiben.

Wahlniederschrift

uber die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Wahl im Wahlbezirk

1. Wahlvorstand

bei der Wahl zum Europaischen Parlament
AM L

Zu der Wahl zum Europaischen Parlament waren flir den Wahlbezirk vom Wahlvorstand erschienen:

Familienname Vornamen Funktion

-—

als Wahlvorsteher

als stellvertretender
Wahlvorsteher

als Schriftflihrer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

©|® N o | g kjw N

als Beisitzer

Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstandes ernannte der
Wahlvorsteher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Wahl-
vorstandes und wies sie auf ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und
zur Verschwiegenheit Uber die ihnen bei ihrer amtlichen Tatigkeit bekannt gewordenen Angelegen-

heiten hin:

Familienname Vornamen Uhrzeit

Als Hilfskrafte waren zugezogen:

Familienname Vornamen Aufgabe
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Wahlhandlung
Ero6ffnung der Wahlhandlung

Der Wahlvorsteher eréffnete die Wahlhandlung
damit, dass er die anwesenden Mitglieder des
Wahlvorstandes auf ihre Verpflichtung zur un-
parteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und
zur Verschwiegenheit Uber die ihnen bei ihrer
amtlichen Tatigkeit bekannt gewordenen Ange-
legenheiten hinwies; er stellte die Erteilung
dieses Hinweises an alle Beisitzer vor Auf-
nahme ihrer Tatigkeit sicher. Er belehrte sie
Uber ihre Aufgaben.

Abdrucke des Europawahlgesetzes, des Bun-
deswahlgesetzes und der Europawahlordnung
lagen im Wahlraum vor.

Vorbereitung des Wahlraums

Damit die Wahler die Stimmzettel unbeobach-

tet kennzeichnen konnten, waren im Wahlraum

Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden

oder Nebenraume, die nur vom Wahlraum aus

betretbar waren, hergerichtet: (Bitte eintragen:)
Zahl der Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblen-
den:

Zahl der Nebenraume:

Vom Tisch des Wahlvorstandes konnten die
Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden
oder Eingange zu den Nebenraumen uberblickt
werden.

Vorbereitung der Wahlurne

Der Wahlvorstand stellte fest, dass sich die
Wahlurne in ordnungsgemafliem Zustand be-
fand und leer war.

Sodann wurde die Wahlurne (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

O versiegelt.
[] verschlossen; der Wahlvorsteher nahm den
Schlissel in Verwahrung.
Beginn der Stimmabgabe

Mit der Stimmabgabe wurde um (Bitte eintragen:)

Uhr Minuten begonnen.

Berichtigungen aufgrund nachtraglich ausgestellter Wahlscheine

Vor Beginn der Stimmabgabe: (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

[ ] Ein Verzeichnis Uber nachtraglich ausgestell-
te Wahlscheine lag nicht vor. Das Wahlerver-
zeichnis war nicht zu berichtigen.

[] Vor Beginn der Stimmabgabe berichtigte der
Wahlvorsteher das Wahlerverzeichnis nach
dem Verzeichnis der nachtraglich erteilten
Wahlscheine, indem er bei den Namen der
nachtraglich mit Wahlscheinen versehenen
Wahlberechtigten in der Spalte fur die Stimm-
abgabe den Vermerk ,Wahlschein“ oder den
Buchstaben ,W* eintrug. Der Wahlvorsteher
berichtigte auch die Zahlen der Abschlussbe-
scheinigung der Gemeindebehdrde; diese
Berichtigung wurde von ihm abgezeichnet.
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Wahrend der Stimmabgabe:

2.6 Ungiiltigkeit von Wahlscheinen

2.7 Beweglicher Wahlvorstand
Im Wahlbezirk

O

Der Wahlvorsteher berichtigte das Wahler-
verzeichnis spater aufgrund der durch die
Gemeindebehérde am Wahltag erfolgten
Mitteilungen Uber die noch am Wahltag an
erkrankte Wahlberechtigte erteilten Wahl-
scheine, indem er bei den Namen der noch
am Wahltag mit Wahlscheinen versehenen
Wahlberechtigten in der Spalte fir die
Stimmabgabe den Vermerk ,Wahlschein®
oder den Buchstaben ,W* eintrug. Der Wahl-
vorsteher berichtigte auch die Zahlen der
Abschlussbescheinigung der Gemeindebe-
horde; diese Berichtigung wurde von ihm
abgezeichnet.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

0
0

Der Wahlvorstand hat eine Mitteilung Gber die
Ungdltigkeit von Wahlscheinen nicht erhalten.

Der Wahlvorstand wurde vom

unterrichtet, dass folgende(r) Wahlschein(e)
fur ungultig erklart worden ist/sind:

(Bitte Vor- und Familienname des Wahlscheininhabers
sowie Wahlschein-Nummer eintragen)

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

O
0

war kein beweglicher Wahlvorstand tatig.
(Weiter bei Punkt 2.8)
war ein beweglicher Wahlvorstand tatig.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

Im Wahlbezirk befindet sich

das kleinere Krankenhaus/Alten- oder Pfle-
geheim

(Bezeichnung)
das Kloster

(Bezeichnung)
die sozialtherapeutische Anstalt

(Bezeichnung)
die Justizvollzugsanstalt

(Bezeichnung)

fur das/die die Gemeinde die Stimmabgabe vor
einem beweglichen Wahlvorstand zugelassen hat.
Die personelle Zusammensetzung des/der beweg-
lichen Wahlvorstandes/Wahlvorstande fur die ein-
zelne(n) Anstalt(en) (drei Mitglieder des Wahlvor-
standes einschlieRlich des Wahlvorstehers oder
seines Stellvertreters) ist aus den dieser Nieder-
schrift als Anlagen Nummer

bis beigefligten

besonderen Niederschriften ersichtlich.
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2.9
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Der bewegliche Wahlvorstand begab sich zu
der von der Gemeindebehdrde bestimmten
Wahlzeit in die Einrichtung(en) und ubergab
dort den Wahlberechtigten die Stimmzettel. Er
wies die Wahlberechtigten, die sich bei der
Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person
bedienen wollten, darauf hin, dass sie auch ein
von ihnen bestimmtes Mitglied des Wahlvor-
standes als Hilfsperson in Anspruch nehmen
kénnen. Die Wahler hatten die Méglichkeit, den
Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen.

Nach Prifung der Wahlscheine warfen die
Wabhler ihre gefalteten Stimmzettel in die vom
beweglichen Wahlvorstand mitgebrachte ver-
schlossene Wahlurne. Soweit ein Wahler es
winschte, warf der Wahlvorsteher oder sein
Stellvertreter den gefalteten Stimmzettel in die
Wahlurne. Der bewegliche Wahlvorstand ver-
einnahmte die Wahlscheine und brachte nach
Schluss der Stimmabgabe die verschlossene
Wahlurne und die eingenommenen Wabhlschei-
ne unverzlglich in den Wahlraum zurlck. Hier
verblieb die verschlossene Wabhlurne bis zum
Schluss der Wahlhandlung unter standiger Auf-
sicht des Wahlvorstandes.

Beweglicher Wahlvorstand im Sonderwahlbezirk

Im Sonderwahlbezirk

Besondere Vorfalle wahrend der Wahlhandlung
(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

Ablauf der Wahlzeit

Um 18.00 Uhr gab der Wahlvorsteher den Ab-
lauf der Wahlzeit bekannt. Danach wurden nur
noch die Wahler zur Stimmabgabe zugelassen,
die vor Ablauf der Wabhlzeit erschienen waren
und sich im Wahlraum oder aus Platzgrinden
davor befanden. Nach Ablauf der Wahlzeit ein-
treffenden Personen wurde der Zutritt zur
Stimmabgabe gesperrt. Nachdem die vor Ab-
lauf der Wabhlzeit erschienenen Wahler ihre
Stimme abgegeben hatten, erklarte der Wahl-
vorsteher die Wahlhandlung fir geschlossen..

O
0

0
O
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(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

war kein beweglicher Wahlvorstand tatig.

begab sich ein beweglicher Wahlvorstand in
die Krankenzimmer und verfuhr wie unter 2.7
beschrieben.

waren nicht zu verzeichnen.

waren zu verzeichnen. Uber die besonderen
Vorfalle (z. B. Zuriickweisung von Wahlern in
den Fallen des § 49 Absatz 6 und 7 und des
§ 52 der Europawahlordnung) wurden Nieder-
schriften angefertigt, die als Anlagen

Nummer bis

beigefiigt sind.

Um

Uhr Minuten

erklarte der Wahlvorsteher die Wahl fir ge-
schlossen.
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3.2

Vom Wahltisch wurden alle nicht benutzten
Stimmzettel entfernt.

Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk

Leitung der Ergebnisfeststellung

Die Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses wurden unmittelbar im Anschluss an
die Stimmabgabe und ohne Unterbrechung
unter der Leitung des Wahlvorstehers/des stell-
vertretenden Wahlvorstehers vorgenommen.

Zahl der Wihler, Offnung der Wahlurne

a) Zunachst wurden die im Wahlerverzeichnis
eingetragenen Stimmabgabevermerke ge-
zahlt.

Die Zahlung ergab

b) Dann wurden die eingenommenen Wahl-
scheine gezahlt.
Die Zahlung ergab

c) Die Feststellung der Zahl der Stimmabga-
bevermerke im Wahlerverzeichnis und der
eingenommenen Wahlscheine ergab, dass

d) Weil weniger als 30 Wahler ihre Stimme
abgegeben haben, hat der Kreis- oder
Stadtwahlleiter nach § 61 Absatz 2 der Eu-
ropawahlordnung die gemeinsame Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses
mit einem von ihm bestimmten anderen
Wahlvorstand

Der Wahlvorstand des Wahlbezirks mit we-
niger als 30 Wahler (abgebender Wahlvor-
stand)

hat die verschlossene Wahlurne

oder

die aus der Wahlurne enthommenen, unge-
sichteten und in einem separaten Umschlag
verschlossenen und versiegelten Stimmzet-
tel

zusammen mit der Abschlussbeurkundung,
dem Wabhlerverzeichnis und den einge-
nommenen Wahlscheinen dem vom Kreis-
oder Stadtwahlleiter bestimmten Wahlvor-
stand (aufnehmender Wahlvorstand) Uber-
geben.

(Bitte Zahl eintragen:)
Stimmabgabevermerke

(Bitte Zahl eintragen:)
Wahlscheine (= Wahler mit Wahlschein)

Diese Zahl hinten im Abschnitt 4 bei B1 eintragen,

[1 mindestens 30 Wahler ihre Stimme abgegeben
haben
(weiter bei Punkt 3.2 e))

[1 weniger als 30 Wahler ihre Stimme abgegeben
haben, der Kreis- oder Stadtwahlleiter wurde

unterrichtet
(weiter bei Punkt 3.2 d))

um Uhr Minuten

angeordnet.

(abgebender Wahlvorstand/Name oder Nummer des
Wahlbezirks)

(aufnehmender Wahlvorstand/Name oder Nummer des
Wahlbezirks)
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(Zutreffendes bitte ankreuzen:)

Am Wahlraum des abgebenden Wahlvor-
stands wurde ein Hinweis angebracht, wo Die Ubergabe

die gemeinsame Ermittlung und Feststellung [] der verschlossenen Wahlurne

des Wahlergebnisses erfolgt. Bei Transport [ des versiegelten Umschlages mit den Stimm.-
der zu Ubergebenden Gegenstéande waren zetteln erfolgte um
der Wahlvorsteher und der Schriftfihrer, ein Uhr
weiteres Mitglied des Wahlvorstands und
soweit moglich weitere im Wahlraum anwe-
sende Wahlberechtigte als Vertretende der
Offentlichkeit anwesend.

Minuten.

[1 Bitte durch ankreuzen bestéatigen.
(weiter bei Punkt 5.4)

Sodann wurde die Wahlurne gedffnet; die
eingenommenen Stimmzettel wurden ent-
nommen. Der Wahlvorsteher Uberzeugte
sich, dass die Wahlurne leer war.
Der .I'nhalt dgr Wahlurne wurde vor dem (Soweit zutreffend, ankreuzen, sonst weiter bei
Auszahlen mlt. dem In_halt einer anderen Punkt 3.2 g)) ’ ’
Wahlurne vermischt, weil
[] im Wahlbezirk/Sonderwahlbezirk ein bewegli-
cher Wahlvorstand tatig war.
[ aufgrund der Anordnung des Kreis- oder Stadt-
wahlleiters von Uhr Minuten

die in der verschlossenen Wahlurne oder in
einem verschlossenen Umschlag transportier-
ten Stimmzettel, das Wahlerverzeichnis, die
Abschlussbeurkundung und die eingenomme-
nen Wahlscheine des

(abgebender Wahlvorstand/Name oder Nummer des
Wahlbezirks)

um Uhr Minuten zur gemein-

samen Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses Ubernommen wurden.

Bei der Zahl der Wahler (3.2 a), b) und g))

und der Zahl der Wahlberechtigten (3.3) sind

die Zahlen aus den Wahlerverzeichnissen,

Abschlussbeurkundungen, eingenommenen

Wahlscheinen und Stimmzetteln des abge-

benden und des aufnehmenden Wahlvor-

standes zusammenzuzahlen.

Nach der Vermischung sind die Stimmzettel

gemeinsam auszuzahlen (ab 3.2 g)).

Sodann wurden die Stimmzettel gezahlt. (Bitte Zahl eintragen:)

Die Z&hlung ergab Stimmzettel (= Wahler insgesamt)

Diese Zahl hinten im Abschnitt 4 bei B eintragen.

Die Zahl a) + b) ergab Personen.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

[1 Die Gesamtzahl a) + b) stimmte mit der Zahl
der Stimmzettel unter g) tberein.

[1 Die Gesamtzahl a) + b) war
um (Anzahl) gréRer

um (Anzahl) kleiner

als die Zahl der Stimmzettel.
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3.3

3.4

3.4.1

3.4.2

Zahl der Wahlberechtigten

Der Schriftfihrer Ubertrug aus der Bescheini-
gung Uber den Abschluss des Wahlerverzeich-
nisses

Zahlung der Stimmen; Stimmzettelstapel

Nunmehr bildeten mehrere Beisitzer unter Auf-
sicht des Wabhlvorstehers folgende Stimmzet-
telstapel und behielten sie unter Aufsicht:

a) die nach den Wahlvorschlagen getrennten
Stapel mit den Stimmzetteln mit zweifelsfrei
gililtiger Stimme,

b) einen Stapel mit den ungekennzeichneten
Stimmzetteln,

c) einen Stapel mit den Stimmzetteln, die An-
lass zu Bedenken gaben und Uber die spa-
ter vom Wahlvorstand Beschluss zu fassen
war.

Der Stapel zu c¢) wurde ausgesondert und von
einem vom Wahlvorsteher dazu bestimmten
Beisitzer in Verwahrung genommen.

Die Beisitzer, die die nach Wahlvorschlagen
geordneten Stapel zu a) unter ihrer Aufsicht
hatten, Gbergaben die einzelnen Stapel zu a) in
der Reihenfolge der Wahlvorschlage auf dem
Stimmzettel nacheinander zu einem Teil dem
Wahlvorsteher, zum anderen Teil seinem Stell-
vertreter. Diese priften, ob die Kennzeichnung
der Stimmzettel eines jeden Stapels gleich lau-
tete und sagten zu jedem Stapel laut an, fir
welchen Wahlvorschlag er Stimmen enthielt.
Gab ein Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder
seinem Stellvertreter Anlass zu Bedenken, so
fugten sie den Stimmzettel dem Stapel zu c)
bei.

Nunmehr prifte der Wahlvorsteher den Stapel
zu b) mit den ungekennzeichneten Stimmzet-
teln, die ihm hierzu von dem Beisitzer, der sie in
Verwahrung hatte, Ubergeben wurden. Der
Wahlvorsteher sagte jeweils an, dass die Stim-
me ungultig ist.

Die Verschiedenheit, die auch bei wiederholter Z&h-
lung bestehen blieb, erklart sich aus folgenden
Grinden:

(Bitte erlautern:)

die Zahl der Wahlberechtigten hinten in Abschnitt 4
unter| A1+ A2 [der Wahlniederschrift.

Sofern der Wahlvorsteher Berichtigungen aufgrund
nachtraglich ausgestellter Wahlscheine vorgenom-
men hat (siehe Abschnitt 2.5), ist die berichtigte
Zahl einzutragen.
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3.4.4

345

3.5

Danach zahlten je zwei vom Wahlvorsteher
bestimmte Beisitzer nacheinander je einen der
zu a) und b) gebildeten Stapel unter gegensei-
tiger Kontrolle durch und ermittelten

die Zahl der fiir die einzelnen Wahlvorschlage

abgegebenen Stimmen sowie
die Zahl der ungiiltigen Stimmen.

Die so ermittelten Stimmenzahlen wurden als
Zwischensummen | (ZS 1) vom Schriftfihrer
hinten in Abschnitt 4 in den genannten Zeilen
eingetragen.

Die Z&hlungen nach 3.4.2 verliefen wie folgt:

Danach ergab sich Ubereinstimmung zwischen
den Zahlungen.

Zum Schluss entschied der Wahlvorstand tber
die Gultigkeit der Stimmen, die auf den Ubrigen
in dem Stapel zu c) ausgesonderten Stimmzet-
teln abgegeben worden waren. Der Wahlvor-
steher gab die Entscheidung mindlich bekannt
und sagte jeweils bei gultigen Stimmen an, fur
welchen Wahlvorschlag die Stimme abgegeben
worden war. Er vermerkte auf der Ruckseite
jedes Stimmzettels, ob und fur welchen Wahl-
vorschlag die Stimme fir glltig oder unglltig
erklart worden war, und versah die Stimmzettel
mit fortlaufenden Nummern.

Die so ermittelten gultigen oder ungultigen
Stimmen wurden als Zwischensummen Il (ZS
Il) vom Schriftfihrer hinten in Abschnitt 4 ein-
getragen.

Der Schriftfihrer zahlte die Zwischensummen
der ungultigen Stimmen sowie der gultigen
Stimmen jeweils fir die einzelnen Wahlvor-
schlage zusammen. Zwei vom Wabhlvorsteher
bestimmte Beisitzer Uberpriften die Zusam-
menzahlung.
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(Zwischensummenbildung I)

= Zeilen D1, D2, D3, D4 usw. in Abschnitt 4
= Zeile C in Abschnitt 4

J (Nach Eintragung durch Ankreuzen bestéti-
gen)
(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

[ Unstimmigkeiten bei den Zahlungen haben
sich nicht ergeben.

[1 Da sich zahlenmaRige Abweichungen erga-
ben, zahlten die beiden Beisitzer den betref-
fenden Stapel nacheinander erneut.

[0 Bitte durch Ankreuzen bestatigen.

(Zwischensummenbildung Il)

] Nach Eintragung durch Ankreuzen bestatigen.

Sammlung und Beaufsichtigung der Stimmzettel

Die vom Wahlvorsteher bestimmten Beisitzer
sammelten

a) die Stimmzettel getrennt nach den Wahlvor-
schlagen, denen die Stimmen zugefallen
waren,

b) die ungekennzeichneten Stimmzettel und

c) die Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken
gegeben hatten,

je fir sich und behielten sie unter ihrer Aufsicht.
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3.6

Die in c) bezeichneten Stimmzettel sind als
Anlagen unter den fortlaufenden Nummern

bis beigefugt.

Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Das im nachstehenden Abschnitt 4 der Wahl-
niederschrift enthaltene Ergebnis wurde vom
Wahlvorstand als das Wahlergebnis im Wahlbe-
zirk festgestellt und vom Wahlvorsteher miind-

lich bekannt gegeben.

Wahlergebnis

Kennbuchstaben fiir die Zahlenangaben

A1

A2

A1+ A2

B1

Wahlberechtigte laut Wahlerver-
zeichnis ohne Sperrvermerk ,W*
(Wahlschein) 1)

Wahlberechtigte laut Wahlerver-
zeichnis mit Sperrvermerk ,W*
(Wahlschein) 1)

im Wahlerverzeichnis insgesamt
eingetragene Wahlberechtigte 1)

Wahler insgesamt
[vgl. oben 3.2 g)]

darunter Wahler mit Wahlschein
[vgl. oben 3.2 b)]

[1 Bitte durch Ankreuzen bestatigen.

(Wahlniederschrift und Vordruck fur die Schnell-
meldung sind aufeinander abgestimmt. Die einzel-
nen Zahlen des Wahlergebnisses sind in die
Schnellmeldung (siehe Punkt 5.3) bei demselben
Kennbuchstaben einzutragen, mit dem sie in der
Wahlniederschrift bezeichnet sind.)

1) Sofern der Wahlvorsteher Berichtigungen aufgrund nachtraglich ausgestellter Wahlscheine vorgenommen hat (siehe
Abschnitt 2.5), sind die Zahlen der berichtigten Bescheinigung tber den Abschluss des Wahlerverzeichnisses

bei

A1

A2

und | A1+ A2 | einzutragen.
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Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk

Summe| C +| D muss mit | B | Gbereinstimmen.

ZS | Zs i Insgesamt
C |Ungiiltige Stimmen
Giltige Stimmen:
Von den giltigen Stimmen entfielen auf den Wahl-
vorschlag ZS | ZS | Insgesamt

(Wahlvorschlage in der im Stimmzettel aufgefiihrten Reihen-
folge mit Kurzbezeichnung und Kennwort — laut Stimmzettel —)

D1

CDU - Christlich Demokratische Union Deutsch-
lands

D2

AfD - Alternative fir Deutschland

D3

SPD - Sozialdemokratische Partei Deutschlands

D4

DIE LINKE - DIE LINKE

D5

GRUNE - BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

D6

FDP - Freie Demokratische Partei

D7

Die PARTEI - Partei fir Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenférderung und basisdemokratische
Initiative

D8

FAMILIE - Familien-Partei Deutschlands

D9

Tierschutzpartei - PARTEI MENSCH UMWELT
TIERSCHUTZ

D10

FREIE WAHLER - FREIE WAHLER

D11

HEIMAT - Die Heimat

D12

PIRATEN - Piratenpartei Deutschland

D13

Partei flr schulmedizinische Verjlingungsforschung

D14

TIERSCHUTZ hier! - Aktion Partei fur Tierschutz

D15

Volt - Volt Deutschland

Weiter auf Folgeseite.
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Von den giiltigen Stimmen entfielen auf den Wahl-
vorschlag

(Wahlvorschlage in der im Stimmzettel aufgefiihrten Reihen-
folge mit Kurzbezeichnung und Kennwort — laut Stimmzettel —)

Zs |

Zs i

Insgesamt

D16

ODP - Okologisch-Demokratische Partei - Die Na-
turschutzpartei

D17

MERAZ25 - MERA25 - Gemeinsam fir Europaische
Unabhangigkeit

D18

Biindnis C - Biindnis C - Christen fir Deutschland

D19

DKP - Deutsche Kommunistische Partei

D20

MENSCHLICHE WELT - Menschliche Welt fiir das
Wohl und Gliicklichsein aller

D21

PdH - Partei der Humanisten

D22

MLPD - Marxistisch-Leninistische Partei Deutsch-
lands

D23

BIG - Blndnis fur Innovation & Gerechtigkeit

D24

SGP - Sozialistische Gleichheitspartei, Vierte Inter-
nationale

D25

ABG - Aktion Burger fir Gerechtigkeit

D26

dieBasis - Basisdemokratische Partei Deutschland

D27

BUNDNIS DEUTSCHLAND - BUNDNIS
DEUTSCHLAND

D28

BSW - Bundnis Sahra Wagenknecht - Vernunft und
Gerechtigkeit

D29

DAVA - Demokratische Allianz fir Vielfalt und Auf-
bruch

D30

KLIMALISTE - Klimaliste Deutschland

D31

LETZTE GENERATION - Parlament aufmischen —
Stimme der Letzten Generation

D32

PDV - Partei der Vernunft

D33

PdF - Partei des Fortschritts

D34

V-Partei® - V-Partei® - Partei fir Veranderung, Vege-
tarier und Veganer

Giiltige Stimmen insgesamt
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5.2

5.3

5.4

Abschluss der Wahlergebnisfeststellung
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Besondere Vorkommnisse bei der Ergebnisfeststellung

Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses waren als besondere Vorkomm-
nisse zu verzeichnen:

Der Wahlvorstand fasste in diesem Zusam-
menhang folgende Beschlisse:

Erneute Zdhlung

(Wenn keine Nachzahlung stattgefunden hat,
ist der gesamte Abschnitt 5.2 zu streichen.)

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes

beantragte(n) vor Unterzeichnung der Wahlnie-
derschrift eine erneute Zahlung der Stimmen,
weil

Daraufhin wurde der Zahlvorgang (vergleiche
Abschnitt 3.4) wiederholt. Das in Abschnitt 4
der Wabhlniederschrift enthaltene Wahlergebnis
fur den Wahlbezirk wurde

und vom Wahlvorsteher mindlich bekannt ge-
geben.

Schnellmeldung

Das Wahlergebnis aus Abschnitt 4 wurde auf
den Vordruck fur die Schnellmeldung nach dem
Muster der Anlage 24 zur Europawahlordnung
Ubertragen und

Anwesenheit des Wahlvorstandes

Wahrend der Wahlhandlung waren immer min-
destens drei, wahrend der Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses mindestens funf
Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter jeweils
der Wabhlvorsteher und der Schriftflihrer oder
ihre Stellvertreter, anwesend.

(Vor- und Familienname)

(Angabe der Grlinde)

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)
[1 mit dem gleichen Ergebnis erneut festgestellt
[1 berichtigt
(Die berichtigten Zahlen sind in Abschnitt 4
mit anderer Farbe oder auf andere Weise

kenntlich zu machen. Alte Zahlenangaben
bitte nicht I6schen oder radieren.)

auf schnellstem Wege (z. B. telefonisch)
an

(Bitte Art der Ubermittiung eintragen)

(Bitte Empfanger eintragen)
Ubermittelt.



Anlage 25
(zu § 65 Absatz 1)

5.5

5.6

Offentlichkeit der Wahlhandlung und Ergebnisfeststellung
Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und

Feststellung des Wahlergebnisses waren o6f-

fentlich.

Versicherung zur Richtigkeit der Niederschrift
Vorstehende Niederschrift wurde von den Mit-

gliedern des Wahlvorstandes genehmigt und

von ihnen unterschrieben.

Ort und Datum

Der Wahlvorsteher Die uibrigen Beisitzer

Der Stellvertreter

Der Schriftfiihrer




5.7

5.8

5.9

Anlage 25
(zu § 65 Absatz 1)

Verweigerung der Unterschrift und Angabe von Griinden

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes

verweigerte(n) die Unterschrift unter der Wahl-
niederschrift, weil

Biindelung von Stimmzetteln und Wahlscheinen

Nach Schluss des Wahlgeschafts wurden alle
Stimmzettel und Wahlscheine, die nicht dieser
Wahlniederschrift als Anlagen beigefligt sind,
wie folgt geordnet, gebindelt und in Papier
verpackt:

Die Pakete zu a) bis c) wurden versiegelt und
mit dem Namen der Gemeinde, der Nummer
des Wahlbezirks und der Inhaltsangabe verse-
hen.

Ubergabe der Wahlunterlagen

Dem Beauftragten der Gemeindebehoérde wur-
den

Der Wahlvorsteher

(Vor- und Familienname)

(Angabe der Griinde)

a) Ein Paket mit den nach Wahlvorschlagen
geordneten und geblindelten Stimmzetteln,

b) ein Paket mit den ungekennzeichneten
Stimmzetteln,

c) ein Paket mit den eingenommenen Wahl-
scheinen sowie

d) ein Paket mit den unbenutzten Stimmzetteln.

am , um Uhr,

Ubergeben

o diese Wahlniederschrift mit Anlagen,

e die Pakete wie in Abschnitt 5.8 beschrieben,

e das Wahlerverzeichnis,

e die Wahlurne — mit Schloss und Schlissel —

sowie

alle sonstigen dem Wahlvorstand von der
Gemeinde zur Verflgung gestellten Gegen-
stédnde und Unterlagen.

Vom Beauftragten der Gemeindebehoérde wurde die Wahlniederschrift mit allen darin verzeichneten

Anlagen am

,um

Uhr, auf Vollstandigkeit

Uberpruft und Gbernommen.

(Unterschrift des Beauftragten der Gemeindebehdérde)

Achtung: Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen sowie die Pakete mit
den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zuganglich sind.



	der verschlossenen Wahlurne: Off
	des versiegelten Umschlages mit den Stimm: Off
	Bitte durch ankreuzen bestätigen: Off
	Uhr_2: 
	Minuten_2: 
	im WahlbezirkSonderwahlbezirk ein bewegli: Off
	aufgrund der Anordnung des Kreisoder Stadt: Off
	Uhr_3: 
	Minuten_3: 
	abgebender WahlvorstandName oder Nummer des_2: 
	Uhr_4: 
	Minuten zur gemein: 
	Die Gesamtzahl a  b stimmte mit der Zahl: Off
	Die Gesamtzahl a  b war: Off
	Bitte erläutern 1: 
	Bitte erläutern 2: 
	Bitte erläutern 3: 
	Bitte erläutern 4: 
	Nach Eintragung durch Ankreuzen bestäti: Off
	Unstimmigkeiten bei den Zählungen haben: Off
	Da sich zahlenmäßige Abweichungen erga: Off
	Bitte durch Ankreuzen bestätigen: Off
	Nach Eintragung durch Ankreuzen bestätigen: Off
	Bitte durch Ankreuzen bestätigen_2: Off
	eingetragene Wahlberechtigte 1: 
	undefined_4: 
	1_4: 
	2_4: 
	3_4: 
	1_5: 
	2_5: 
	Vorund Familienname: 
	1_6: 
	2_6: 
	3_5: 
	Bitte Art der Übermittlung eintragen: 
	Bitte Empfänger eintragen: 
	Ort und Datum: 
	Der Wahlvorsteher: 
	Der Stellvertreter: 
	Der Schriftführer: 
	Vorund Familienname_2: 
	1_7: 
	2_7: 
	3_6: 
	übergeben: 
	Uhr_5: 
	Der Wahlvorsteher 1: 
	Der Wahlvorsteher 2: 
	überprüft und übernommen: 
	Uhr auf Vollständigkeit: 
	Unterschrift des Beauftragten der Gemeindebehörde: 
	Aufgabe3: 
	Gemeinde: 
	Allgemeiner Wahlbezirk: Off
	Kreis: 
	Sonderwahlbezirk: Off
	Wahlbezirk mit beweglichem Wahlvorstand: Off
	Land: 
	WahlbezirkNummer Name oder Nummer: 
	am: 
	1: 
	Vornamen1: 
	2: 
	Vornamen2: 
	3: 
	Vornamen3: 
	4: 
	Vornamen4: 
	5: 
	Vornamen5: 
	6: 
	Vornamen6: 
	7: 
	Vornamen7: 
	8: 
	Vornamen8: 
	9: 
	Vornamen9: 
	1_2: 
	Vornamen1_2: 
	Uhrzeit1: 
	2_2: 
	Vornamen2_2: 
	Uhrzeit2: 
	3_2: 
	Vornamen3_2: 
	Uhrzeit3: 
	1_3: 
	Vornamen1_3: 
	Aufgabe1: 
	2_3: 
	Vornamen2_3: 
	Aufgabe2: 
	3_3: 
	Vornamen3_3: 
	Vor Beginn der Stimmabgabe berichtigte der: Off
	Ein Verzeichnis über nachträglich ausgestell: Off
	den: 
	Zahl der Nebenräume: 
	versiegelt: Off
	verschlossen der Wahlvorsteher nahm den: Off
	Minuten begonnen: 
	beigefügten: 
	Der Wahlvorsteher berichtigte das Wähler: Off
	Der Wahlvorstand hat eine Mitteilung über die: Off
	Der Wahlvorstand wurde vom: Off
	unterrichtet dass folgender Wahlscheine: 
	für ungültig erklärt worden istsind: 
	war kein beweglicher Wahlvorstand tätig: Off
	war ein beweglicher Wahlvorstand tätig: Off
	das kleinere KrankenhausAltenoder Pfle: Off
	geheim: 
	das Kloster: Off
	undefined: 
	die sozialtherapeutische Anstalt: Off
	undefined_2: 
	die Justizvollzugsanstalt: Off
	undefined_3: 
	schrift als Anlagen Nummer: 
	war kein beweglicher Wahlvorstand tätig_2: Off
	begab sich ein beweglicher Wahlvorstand in: Off
	waren nicht zu verzeichnen: Off
	waren zu verzeichnen Über die besonderen: Off
	Nummer: 
	bis: 
	Anzahl kleiner: 
	Stimmzettel  Wähler insgesamt: 
	Personen: 
	Anzahl größer: 
	Stimmabgabevermerke: 
	Wahlscheine  Wähler mit Wahlschein: 
	Um: 
	Uhr: 
	Um1: 
	Uhr1: 
	30 Wähler Abgabe Stimme: Off
	weniger als 30: Off
	Personen Wahlvorstand: 
	Personen Wahlvorstand aufnehmend: 
	Nummer eins: 
	Nummer zwei: 
	InsgesamtVolt Volt Deutschland: 
	ZS IUngültige Stimmen: 
	ZS IIUngültige Stimmen: 
	InsgesamtUngültige Stimmen: 
	ZS ICDU Christlich Demokratische Union Deutsch lands: 
	ZS IICDU Christlich Demokratische Union Deutsch lands: 
	InsgesamtCDU Christlich Demokratische Union Deutsch lands: 
	ZS IAfD Alternative für Deutschland: 
	ZS IIAfD Alternative für Deutschland: 
	InsgesamtAfD Alternative für Deutschland: 
	ZS ISPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands: 
	ZS IISPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands: 
	InsgesamtSPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands: 
	ZS IDIE LINKE DIE LINKE: 
	ZS IIDIE LINKE DIE LINKE: 
	InsgesamtDIE LINKE DIE LINKE: 
	ZS IGRÜNE BÜNDNIS 90DIE GRÜNEN: 
	ZS IIGRÜNE BÜNDNIS 90DIE GRÜNEN: 
	InsgesamtGRÜNE BÜNDNIS 90DIE GRÜNEN: 
	ZS IFDP Freie Demokratische Partei: 
	ZS IIFDP Freie Demokratische Partei: 
	InsgesamtFDP Freie Demokratische Partei: 
	ZS IDie PARTEI Partei für Arbeit Rechtsstaat Tier schutz Elitenförderung und basisdemokratische Initiative: 
	ZS IIDie PARTEI Partei für Arbeit Rechtsstaat Tier schutz Elitenförderung und basisdemokratische Initiative: 
	InsgesamtDie PARTEI Partei für Arbeit Rechtsstaat Tier schutz Elitenförderung und basisdemokratische Initiative: 
	ZS IFAMILIE FamilienPartei Deutschlands: 
	ZS IIFAMILIE FamilienPartei Deutschlands: 
	InsgesamtFAMILIE FamilienPartei Deutschlands: 
	ZS ITierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ: 
	ZS IITierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ: 
	InsgesamtTierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ: 
	ZS IFREIE WÄHLER FREIE WÄHLER: 
	ZS IIFREIE WÄHLER FREIE WÄHLER: 
	InsgesamtFREIE WÄHLER FREIE WÄHLER: 
	ZS IHEIMAT Die Heimat: 
	ZS IIHEIMAT Die Heimat: 
	InsgesamtHEIMAT Die Heimat: 
	ZS IPIRATEN Piratenpartei Deutschland: 
	ZS IIPIRATEN Piratenpartei Deutschland: 
	InsgesamtPIRATEN Piratenpartei Deutschland: 
	ZS IPartei für schulmedizinische Verjüngungsforschung: 
	ZS IIPartei für schulmedizinische Verjüngungsforschung: 
	InsgesamtPartei für schulmedizinische Verjüngungsforschung: 
	ZS ITIERSCHUTZ hier Aktion Partei für Tierschutz: 
	ZS IITIERSCHUTZ hier Aktion Partei für Tierschutz: 
	InsgesamtTIERSCHUTZ hier Aktion Partei für Tierschutz: 
	ZS IVolt Volt Deutschland: 
	ZS IIVolt Volt Deutschland: 
	InsgesamtGültige Stimmen insgesamt: 
	ZS IÖDP ÖkologischDemokratische Partei Die Na turschutzpartei: 
	ZS IIÖDP ÖkologischDemokratische Partei Die Na turschutzpartei: 
	InsgesamtÖDP ÖkologischDemokratische Partei Die Na turschutzpartei: 
	ZS IMERA25 MERA25 Gemeinsam für Europäische Unabhängigkeit: 
	ZS IIMERA25 MERA25 Gemeinsam für Europäische Unabhängigkeit: 
	InsgesamtMERA25 MERA25 Gemeinsam für Europäische Unabhängigkeit: 
	ZS IBündnis C Bündnis C Christen für Deutschland: 
	ZS IIBündnis C Bündnis C Christen für Deutschland: 
	InsgesamtBündnis C Bündnis C Christen für Deutschland: 
	ZS IDKP Deutsche Kommunistische Partei: 
	ZS IIDKP Deutsche Kommunistische Partei: 
	InsgesamtDKP Deutsche Kommunistische Partei: 
	ZS IMENSCHLICHE WELT Menschliche Welt für das Wohl und Glücklichsein aller: 
	ZS IIMENSCHLICHE WELT Menschliche Welt für das Wohl und Glücklichsein aller: 
	InsgesamtMENSCHLICHE WELT Menschliche Welt für das Wohl und Glücklichsein aller: 
	ZS IPdH Partei der Humanisten: 
	ZS IIPdH Partei der Humanisten: 
	InsgesamtPdH Partei der Humanisten: 
	ZS IMLPD MarxistischLeninistische Partei Deutsch lands: 
	ZS IIMLPD MarxistischLeninistische Partei Deutsch lands: 
	InsgesamtMLPD MarxistischLeninistische Partei Deutsch lands: 
	ZS IBIG Bündnis für Innovation  Gerechtigkeit: 
	ZS IIBIG Bündnis für Innovation  Gerechtigkeit: 
	InsgesamtBIG Bündnis für Innovation  Gerechtigkeit: 
	ZS ISGP Sozialistische Gleichheitspartei Vierte Inter nationale: 
	ZS IISGP Sozialistische Gleichheitspartei Vierte Inter nationale: 
	InsgesamtSGP Sozialistische Gleichheitspartei Vierte Inter nationale: 
	ZS IABG Aktion Bürger für Gerechtigkeit: 
	ZS IIABG Aktion Bürger für Gerechtigkeit: 
	InsgesamtABG Aktion Bürger für Gerechtigkeit: 
	ZS IdieBasis Basisdemokratische Partei Deutschland: 
	ZS IIdieBasis Basisdemokratische Partei Deutschland: 
	InsgesamtdieBasis Basisdemokratische Partei Deutschland: 
	ZS IBÜNDNIS DEUTSCHLAND BÜNDNIS DEUTSCHLAND: 
	ZS IIBÜNDNIS DEUTSCHLAND BÜNDNIS DEUTSCHLAND: 
	InsgesamtBÜNDNIS DEUTSCHLAND BÜNDNIS DEUTSCHLAND: 
	ZS IBSW Bündnis Sahra Wagenknecht Vernunft und Gerechtigkeit: 
	ZS IIBSW Bündnis Sahra Wagenknecht Vernunft und Gerechtigkeit: 
	InsgesamtBSW Bündnis Sahra Wagenknecht Vernunft und Gerechtigkeit: 
	ZS IDAVA Demokratische Allianz für Vielfalt und Auf bruch: 
	ZS IIDAVA Demokratische Allianz für Vielfalt und Auf bruch: 
	InsgesamtDAVA Demokratische Allianz für Vielfalt und Auf bruch: 
	ZS IKLIMALISTE Klimaliste Deutschland: 
	ZS IIKLIMALISTE Klimaliste Deutschland: 
	InsgesamtKLIMALISTE Klimaliste Deutschland: 
	ZS ILETZTE GENERATION Parlament aufmischen  Stimme der Letzten Generation: 
	ZS IILETZTE GENERATION Parlament aufmischen  Stimme der Letzten Generation: 
	InsgesamtLETZTE GENERATION Parlament aufmischen  Stimme der Letzten Generation: 
	ZS IPDV Partei der Vernunft: 
	ZS IIPDV Partei der Vernunft: 
	InsgesamtPDV Partei der Vernunft: 
	ZS IPdF Partei des Fortschritts: 
	ZS IIPdF Partei des Fortschritts: 
	InsgesamtPdF Partei des Fortschritts: 
	ZS IVPartei³ VPartei³ Partei für Veränderung Vege tarier und Veganer: 
	ZS IIVPartei³ VPartei³ Partei für Veränderung Vege tarier und Veganer: 
	InsgesamtVPartei³ VPartei³ Partei für Veränderung Vege tarier und Veganer: 
	ZS IGültige Stimmen insgesamt: 
	ZS IIGültige Stimmen insgesamt: 
	Nach Eintragung durch Ankreuzen bestäti_4: Off
	Nach Eintragung durch Ankreuzen bestäti_3: Off
	Beisitzer5: 
	Beisitzer: 
	Beisitzer1: 
	Beisitzer2: 
	Beisitzer3: 
	Beisitzer4: 


